
pm ALTKREIS BERSEN-
BRÜCK. Heute berichtet das
Presseteam vom „Zirkus der
Kulturen“ abschließend vom
Gelände der „New Generati-
on“ in der Region Perm.

Keine optimalen Bedin-
gungen für die Vorbereitun-
gen der Workshop- und Län-
dergruppenpräsentationen:
Wetterkapriolen, konkurrie-
rende feste und freiwillige
Angebote für alle 15 jahr-
gangsbezogenen Altersgrup-
pen sowie Kommunikations-

beziehungsweise Organisati-
onsschwierigkeiten führten
zu ständigem Teilnehmer-
wechsel innerhalb der deut-
schen Angebotsgruppen und
verlangten viel Kreativität
und Flexibilität der deutsch-
russischen Workshop- und
Ländergruppenleitungs-
teams! Viel Applaus beka-
men die russisch zu betreu-
enden Kinder, die die Vor-
stellung ihrer Leiter, kreativ
ergänzend, in ihrer Landes-
sprache vortrugen.

Mit einer künstlerischen
Show eröffneten David Ebel
(Greven) und Arno Kloppen-
burg (Osnabrück) das „Fest
der Kulturen“ auf der „Out-
door-Bühne“. Gemäß vorge-
lesenem Text spielte die Län-
dergruppe China unter der
Leitung von Dennis Thomas
(Greven) und Miriam Dirks-
meier (Rieste) das chinesi-
sche Mondfest. Sehr auf-
merksam verfolgten die Zu-
schauer die Darstellung der
Umweltgruppe „Auf der Su-
che nach dem Glitzern des
Wassers“, mit Yana Bazyleva
(Perm), Madita Brandl und
Sarah Weber (BBS Bersen-
brück). Die deutschen und
russischen UNICEF-Bot-
schafter wiesen in ihrer Vor-
stellung auf das Recht „auf
sauberes Wasser“ hin.

Ägypten mit Madita
Brandl, Kristina Thomas
(Greven) und David Ebel
zeigten dann sehr anschau-
lich den Lebenslauf eines
Pharaos einschließlich der
Einbalsamierung. Mit der
selbst ausgedachten Ge-
schichte „Eine Reise durch
die Welt“ vermittelten die Fa-
denspieler, unterstützt von
Lucie Preker (Bonefeld),
dann ihr Können. Die Perua-

ner mit Sarah Weber, Julja
Krist (Quakenbrück) und Ar-
ne Spiering (Osnabrück)
zeigten die Eroberung Perus
als Pantomime. Kinderarbeit
in Peru wurde anschaulich in
den vorbereitenden Länder-
gruppenstunden verwirk-
licht, in dem die Kinder mit
selbst gefertigten Bauchlä-
den Süßigkeiten verkauften.
„Wer einen ruhenden Pol“ be-

suchen wollte, musste zur
Klangschalenmeditation mit
Angela Preker gehen. Auch
die Judokaunter Joachim
Ebel, die Breakdancer unter
David Ebel (beide Greven),
sowie die Zirkusartisten un-
ter Stefan Preker (Bonefeld)
kamen nicht zu kurz und
wurden unter Applaus verab-
schiedet. Eine Nachricht auf
der ersten Seite der Neuen

OZ – „60-jährige Frau starb,
hängend gefangen in der
Klappe eines Altkleidercon-
tainers“ – „inspirierte“ die
Deutschlandgruppe unter
Leitung der UNICEF-Vertre-
ter Inna Mikova (Perm) und
Arno Kloppenburg zu einem
Theatherstück.

Axel Klose (Heeke), sich als
alter Indianer vorstellend,
bedankte sich bei den russi-

schen Kindern und Jugendli-
chen für das außergewöhnli-
che Engagement in der
deutsch-russischen Grup-
pen- und Jugendleiterausbil-
dung und beendete die Show
mit dem Spruch eines alten
Duwamish-Indianerhäupt-
lings aus Nordamerika: „Wie
könnt ihr Mutter Erde ver-
kaufen, wenn ihr sie nicht be-
sitzt?“

Zirkus der Kulturen präsentierte künstlerische Show

Die ganze Welt zu Gast

Auch die Geschichte Perus wurde thematisiert – hier die Sonnengöttin. Fotos: Zirkus der Kulturen

Viel Applaus ernteten die Fadenspieler.


